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Amtlicher Tiu'il. 

1. Xaver Walser von  Feldkirch, beziehungsweise 
dessen unbekannte Rechtsnachfolger, für welche 
auf  dem Grundstücke Schellb. B .  1 ,  Fo l io  2 ,  
Wiese im Rotten, Kat.-Nr. 2 6 6 V  per 1 1 3  Klafter, 
ohne Bezug auf eine Urkunde 4 st. 2 7  kr. R . - W . ;  

2. Otto von Suarz, unbekannt wo,  und bezw. 
dessen unbekannte Rechtsnachfolger, für welche 
l a u t  Obligat ion vom 11. J ä n n e r  1 8 0 8  aus dem 
Grundstücke Rugg .  B .  2 ,  Fo l .  4 7 8 ,  ein Stück 
Magerheuaut, der Höftettbüchel, Schellb. Kat.-Nr. 
1 2 2 V ,  per 3 3 6  Klafter, 1 0 0  fl. R . - W ;  

3.  D i e  v. Wmzler'sche Massa i n  Maienfeld 
und deren unbekannte Rechtsnehmer, zu deren 
Gunsten auf  dem Grundstücke Schellb. B .  1 ,  
Fo l .  2 ,  Wiese im Rol l en ,  Kat.-Nr. 2 6 6 V ,  per 
1 1 3  Klafter, ohne Bezua auf  eine Urkunde, 
1 2  fl. R. -W.  -
grundbücherlich haften, sind von Josef  Bieder-
mann i n  Schellenberg, a l s  Kurator der M a r i a  
Anna Hoop bei Nr.  18  in  G a m p r i X  durch I .  
Georg Marxer in  Vaduz auf Löschung bezeich­
neter Forderungsbeträge geklagt, worüber T a g -
satzung auf den 6.  J u n i  d. J s . ,  Vormittags  
9 Uhr ,  Hieramts angeordnet, und für die Ge-
klagten I .  Ant. Ammann in  Vaduz a l s  Kurator 
bestellt wurde, dem sie ihre Behelfe mitzutheilen, 
eventuell einen andern Sachwalter namhaft zu 
machen, oder persönlich zur Tagfahrt zu erschei-
nen haben. 

Vaduz, a m  14 .  M a i  1 8 8 5 .  
Fürstlich L. Landgericht. 

Vaterland. 
IahreS-Bericht über die Thätigkeit des Obstbau-

Vereins. 
Uuteviu 25 .  J a n u a r  1 8 8 4  ergingen Einladungen 

a u  mehrere Liebhaber des Obstbaues in  einigen 
Gemeinden zum BeHufe einer gemeinsamen Be-
sprechung bezüglich der Gründung  eines Obstbau-
Vereins, nnd es wurden dnrch Vermittlung der 
Fürstlichen Regierung diese Einladungen auch in  
den Gemeinden der untern Landschaft pnblizirt. 

D i e  erste Vorversammlnng in  bereiter A n -
Gelegenheit fand (Sonntag den 2 7 .  J a n u a r  im 
Gasthause zum Engel in Vaduz statt und erfreute 
sich eines fü r  den Anfang zahlreichen Besuches. 
D ie  Idee,  einen Obstbau-Verein f ü r  Liechtenstein 
zu gründen, fand bei allen Anwesenden lebhaften 
Anklang. Die von Oberlehrer H i n g e r entworfenen 
provisorischen Statuteil  wurden sogleich berathe» 
und mit  wenigen Abänderungen •—• angenommen. 
A l s  Mitglieder des neuen Vereins zeichneten sich 
sogleich ein oder ließen sich einzeichnen 21  M i t ­
glieder, deren Z a h l  indeß bis heute ans 6 9  an-
gewachsen ist; durch Tod  verlor der Verein im 
Laufe des J a h r e s  1 Mitglied. 

J u  den Ausschuß wurden gewählt:  Oberlehrer 
Hinger  uud F r a n z  Schlegel von Vaduz, Vorsteher 
& Bargetze und Fabrikdirektor Arbenz von Triefen 
und Adolf Schädler von Balzers .  D e r  Ausschuß 
wählte a l s  Obmann  Hiuger, a l s  Stellvertreter 
Arbenz, a l s  Schriftführer Schlegel uud a l s  Kas-
sier Schädler. . 

D e r  Verein strebt vor  Allem die Erzieluug 
praktischer Erfolge auf dem Gebiete des Obstbaues 
a n ;  Wander-Bersannnlungen Nlit Vorträgen und 
weitere Besprechungen wurden a l s  treffliche Mi t te l  
hiefür erkannt. Deßhalb wurde auf den 17.  F e -
b rna r  eine Wanderversammlung in die Linde in 

Vaduz anberaumt mit Vor t rag  über „den B a n m -
satz" von Obmann  Hinger. Diese Versammlung 
w a r  gut  besucht, der Vor t rag  wurde mit  gespann­
ter Allfmerksamkeit angehört, und es zeigte die 
nachherige Debatte, daß die Wichtigkeit des Gegen-
standes völlig begriffen worden. 

A m  16.  M ä r z  fand eine Wanderversaminlnng 
zur Pos t  i n . S c h a a n  statt, mit Vor t rag  vom O b -
mann  über „den Bamnschnitt" mit nachherigen 
praktischen Demonstrationen über das  Vorgetragene, 
woran sich verschiedene Mitglieder betheiligten. Die  
Vorträge bei beiden Wanderversammlnngen mach-
ten ihre praktische Bedeutung geltend dnrch ver-
mehrten uud sorgfältigeren Baumsatz uud Beschnei-
den junger Bäume.  R u n  t r a t  eine Ruhepause ein. 
A m  13. J u l i  fand dann eine Sitzung des A u s -
schusses in -Triesen statt. Berathungsgegeustände 
waren:  Abhaltung eines Obstbaukursus mit Obst-
ansstellung auf  den Herbst;  nächste Wanderver-
sammlung mit Vor t r ag ;  Vorschläge zu weiteren 
praktischen Erfolgeil auf  dem Gebiete des Obstbaues; 
Wiederaufnahme der Kirschenpflanzung dnrch An-
pflanzen veredelter Kirschenhochstämme; Veranlas-
snilg der Gemeinden zn Gemeindebaumpflanzungen; 
Schul} der Singvögel ;  Besuch der schönen Zwerg-
obstpslanzungen beim Quelleuhof iu R a g a z ;  Be -
such der Baumschule des Vereinsobmanns n.  dgl. 
D e r  Ausschuß sprach sich über diese Bera thuugs-
gegenstände zustimmend und bejahend a u s ;  a l s  be-
sonders wichtig und nothwendig wurde die Abhal­
tung eines Obstbanknrsns betont und beschlossen. 
Wenn  uicht anderweit Mit te l  hiefür aufzutreiben 
seien, so soll der Verein die Kosten übernehmen. 

A m  27.  J u l i  wurde eine zahlreich besuchte 
Wanderversammlung in  Triesen veranstaltet, wo-
bei vom O b m a n n  ein Vor t rag  über „das  A u s ­
putzen und Reinigen der Obstbäume" gehalten 
wurde;  besonders empfahl derselbe d a s  S o m m e r -
und Herbstausputzen. D ie  nachherige Besprechung 
w a r  recht lebhaft, itnb es traten bei dieser Wander-
Versammlung viele nene Mitglieder dem Vereine bei. 

D e r  zahlreiche Besuch der nächsten General-
V e r s a m m l u n g  wurde dringend empfohlen. Einver-
standen zeigten sich die Mitglieder mit dem be-
absichtigten Besuch der Zwerg Obstbaumpflanzung 
in Ragaz und der Baumschule des Obmannes .  

Unter zahlreicher Betheil igung ist der beschlossene 
Besuch in Ragaz a m  10.  August ausgeführt 
wordeu, und wohl  kein Mitgl ied ging unbefriedigt 
von dieser Exkursion nach Hause. D i e  so schon 
gezogenen und gehaltenen Formenbäume uud 
deren prachtvolle Früchte erfreuten Auge und Herz 
und zogen zur Nachahmung an. 

D i e  a m  2 4 .  August bei Kirchthaler in  Vaduz 
einberufene Generalversammlung,  welche über 
die Abhaltung eiues Obstbaukursus beschließen 
sollte, war,  obwohl gut besucht — doch statuten­
gemäß — nicht beschlußfähig; e s  konnte deßhalb 
die Sache uur beratheu werden. D a  indeß die 
Zeit drängte, so mußte auf  den 3 1 .  August wie­
der eine Generalversammlung i n  gleicher Ange­
legenheit einberufen werden. A m  2 4 .  August 
besuchten viele Vereinsmitglieder die Baumschule 
des O b m a n n e s  und legten dabei großes Interesse 
für die Sache a n  den T a g .  D i e  a m  ZI .  August 
i m  Engel  zusammengetretene Generalversammlung 
beschloß dann rasch die Abhaltung eines Obst-
baukursus, wenn sich wenigstens 1 0  T e i l n e h m e r  
hiezu melden würden, sowie auch, daß der Verein 
die Kosten dieses Kursus übernehme. A n  die 
Ortsvorsteher des Landes soll die Anfrage ergehen, 
ob und wie sie etwaige Äurstheilnehmer a u s  
ihren Gemeinden unterstützen würden. D e r  Kur-
sus solle i n  der Ze i t  einer Arbeitswoche ( 6  T a g e )  

vom 2 2 .  b is  27 .  September oder vom 29 .  S e p t .  
b i s  4 .  Oktober abgehalten werden. Weitere 
Schritte i n  der Sache wurden dem Ausschuß 
überlassen. Dieser trat am 15 .  September i n  
Triesen zu einer Si tzung zusammen und traf a l l e  
weiteren hiefür nothigen Anordnungen. F ü r  
die Abhaltung des Kursus wurde die Ze i t  v o m  
2 2 .  bis  2 7 .  September definitiv festgesetzt, die 
Einsammlung eines entsprechenden Obstsortimentes 
und die Beschaffung der zu den Baumarbeiten 
ndtbigen Instrumente beschlossen. E s  wurden 
nun  die Ortsvorsteher schriftlich i n  Kenntniß ge-
setzt (nur 4 gaben Rückantwort), die nothigen 
Verlautbarungen i m  „Liechtensteiner Volksblatt" 
veröffentlicht und zu zahlreichem Besuche einge-
laden. S e i t e n s  einer Gemeinde (Triesen) wurde 
den T e i l n e h m e r n  ein festbestimmter Zuschuß i n  
Aussicht gestellt; seitens zwei anderer Gemeinden 
geschah dies  nur  bedingungsweise. 

(Sch luß  folgt.) 
Vaduz, 13 .  M a i .  (Witterung.) D e r  Wonne-

monat M a i  thut b i s  jetzt Al les  mögliche, u m  
seinem wonnigen Tite l  Schande zu machen. D i e  
E i smänner  haben nur ein Schneewetter hinter-
lassen, welches dem „Hornuug" besser angestanden 
wäre, doch sind wir b is  jetzt den gefürchteten 
Frosten, wenn auch haarscharf, doch glücklich ent­
ronnen. Ueber die Unbilden der letzten Witte,  
rung lausen a u s  verschiedenen Gegenden Europas  
Berichte ein: 

A u s  M ü n c h e n  berichtet über Schneefälle i m  
M a i  die „Allg. Ztg": Nachdem die letzten T a g e  
sehr kühle Temperatur geherrscht hatte, so zwar, 
daß vor Sonnenaufgang  im Freien d a s  Thermo­
meter unter 0 G r .  Reaumur zeigte, trat a m  1 4 .  
Abends ein heftiger, wolkenbruchartiger Regen 
ein, der mit  S t u r m w i n d  b i s  gegen Morgen  
andauerte. A m  1 5 .  früh 9 Uhr begann Plötz-
lich Schnee i n  starken Flocken zu fallen, der nach 
zwei S t u n d e n  drei Centimeter hoch lag.  D e r  
Schneefall dauerte Nachmittags 2 Uhr noch i n  
gleicher Stärke an. Diese abnorme Witterung 
erscheint im Gefolge der gleichen, aber ungleich 
heftigeren Erscheinung a n  anderen Orten  Euro-
pas .  S o  schreibt man der „Jndep. Belge" a u s  
Edinburg, 1 1 .  M a i :  E i n  furchtbarer Schneesturm 
wüthet seit Sonnabend i n  fast ganz Schottland.  
Ganze Hammel-  und Schafheerden sind vernichtet. 
D i e  Schotten erinnern sich nicht, jemals  eine so 
rauhe Witterung im M o n a t  M a i  gehabt zu haben. 
I n  der Nacht zum 10 .  d. M .  fand i n  S p a a  
und i n  der ganzen Umgegend ein starker Schnee-
fall statt; des M o r g e n s  waren die S t r a ß e n  meh-
rere Centimeter hoch m i t  Schnee bedeckt. I n  
anderen Theilen des  Landes  wütheten S t u r m  
und Gewitter und richteten großen Schaden an .  
I n  der Kirche von S a i n t  Leger schlug der Blitz 
ein und zerstörte tun A l t a r ;  i n  Warcoing und  
Kain  wurden M ü h l e n  durch den Blitz entzündet; 
zwei Arbeiter befanden sich i n  ihnen: der eine 
trug Brandwunden a n  Gesicht und Händen da-
von ,  der Andere verlor d a s  Gehör. Auch i n  
der ganzen Ostschweiz herrschte letzthin bedeutender 
Schneefall.  D e r  durch denselben angerichtete 
Schaden läßt  sich noch nicht übersehen, dürfte 
aber sehr bedeutend sein, zumal  da die Obsternte 
zum großen Thei l  vernichtet scheint. 

A u s l a n d .  
Oesterreich-Ungarn. I n  N a n k w e i l  wurde 

a m  16 .  M a i  ein Bienenschwarm geschöpft, bei 
kaltem Luftzuge, ohne S o n n e  Nachmittags 3 Uhr, 
in  uächster Nähe  der Schneelinie, die tief in'S 


